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1 Vorbemerkung - Aufgabenstellung 

Die Stadt Haan plant für die Gemeinschafsgrundschule Gruiten (GGS) an 
der Prälat-Marschall-Straße 65 einen Erweiterungsbau bestehend aus 
Klassentrakt mit WC-Anlagen, zentraler Mensa und Mediathek zu errich-
ten. Dafür sollen zunächst der vorhandene Schulanbau, ein Pavillon und 
das Verbindungsgebäude zwischen Altbau und Anbau abgebrochen wer-
den, damit an deren Stelle der neue Baukörper entstehen kann. Im Altbau 
ist im Zuge der Baumaßnahme der Einbau eines Aufzugs über alle Ge-
schosse im Treppenhauskern, die brandschutztechnische Ertüchtigung 
des Treppenhauses gegenüber dem Altbau, sowie der Umbau von drei 
Räumen im 1. OG zu Verwaltungsräumen und Lehrerzimmer vorgesehen. 
Eine generelle Sanierung des Altbaus, sowie des Schulhofs und der Au-
ßenanlagen sind zurzeit nicht geplant. 

Während der Bauzeit zur Errichtung des neuen Schulanbaus soll der regu-
läre Schulbetrieb im Altbau und in behelfsweise auf dem Schulhof errichte-
ten Containern stattfinden. Nach Fertigstellung des neuen Anbaus und 
dem anschließenden Umzug der Schule in denselben werden die tempo-
rär auf dem Schulhof errichteten Schulcontainer zurückgebaut. 

Die Stadt Haan beauftragte mit Schreiben vom 29.11.2017 die ICG Düs-
seldorf unter anderem mit der Durchführung einer orientierenden Untersu-
chung der Bausubstanz der Bestandsgebäude. Da im Zuge dieser Unter-
suchungen im Februar 2018 deutliche Belastungen durch Polychlorierte 
Biphenyle (PCB) an einzelnen Baustoffproben des Altbaus festgestellt 
wurden, wurde die ICG vom Gebäudemanagement mit ergänzenden Un-
tersuchungen der Raumluft auf PCB beauftragt. Die Ergebnisse der Bau-
stoff- und Raumluftuntersuchungen werden im vorliegenden Bericht mitge-
teilt und fachtechnisch beurteilt. 
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2 Verwendete Unterlagen 

Zur Ausarbeitung der vorliegenden Stellungnahme lagen der ICG Düssel-
dorf die Ergebnisse des nachfolgend genannten Untersuchungsberichts in 
Auszügen vor: 

[1] >>Bericht zur Bestandsaufnahme und Bewertung asbesthaltiger 
Produkte – Kath. Grundschule, Prälat-Marschall-Str. 65<< 
(Bestandspläne der Anlage 3 fehlen) 
erstellt von GSA Gesellschaft für Staubmeßtechnik und Arbeits-
schutz mbH (Gut Vellbrüggen) 
Neuss-Norf, den 22.03.1990 

[2] >>Bericht zur Entnahme und Analyse von Materialproben auf „offe-
ne“ PCB-haltige Baustoffe in Liegenschaften der Stadt Haan<< 
…lfd. Nr. 6: GS Prälat-Marschall-Straße 65 (Auszug: Seite 6, 26) 
(keine Probenahme erforderlich bzw. durchgeführt) 
erstellt von GSB Gefahrstoffe in Bauten GmbH (Gut Vellbrüggen) 
Neuss-Norf, den 26.11.1997 

Grundlage für die Beurteilung der Untersuchungsergebnisse im vorliegen-
den Bericht sind die nachfolgend genannte Richtlinie und Verordnung: 

[3] >>Richtlinie für die Bewertung und Sanierung PCB-belasteter  
Baustoffe und Bauteile in Gebäuden<<   (PCB-Richtlinie NRW) 
RdErl. des Ministeriums für Bauen und Wohnen - II B 4-476.101 
vom 03.07.1996 

[4] >>Verordnung zum Verbot von polychlorierten Biphenylen, polychlo-
rierten Terphenylen und zur Beschränkung von Vinylchlorid<< 
(PCB-, PCT-, VC-Verbotsverordnung) 
vom 18.07.1989 
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3 Untersuchungsprogramm 

Bei der systematischen Überprüfung der städtischen Gebäude im Hinblick 
auf eventuelle Belastungen durch PCB-haltige Baustoffe ergab die gut-
achterliche Gebäudebegehung der Gemeinschaftsgrundschule Gruiten im 
Jahr 1997 aus Sicht des damals beauftragten Gutachters keine Hinweise 
auf derartig belastete Materialien [2]. Probenentnahmen und chemische 
Analysen auf PCB wurden seinerzeit nicht durchgeführt. Darüber hinaus 
war im Jahr 1990 von einem Sachverständigen eine detaillierte Aufnahme 
der im Schulgebäude vorhandenen asbesthaltigen Baustoffe durchgeführt 
und im Bericht [1] dokumentiert worden. 

Nach Auswertung der vorliegenden Unterlagen und der im Zuge einer Ge-
bäudeinspektion auf potentielle Schadstoffe am 02.02.2018 von Mitarbei-
tern des Hygiene-Instituts des Ruhrgebiets und der ICG gewonnenen Er-
kenntnisse sind im Altbau verschiedene Farbanstiche vorhanden, die 
möglicherweise PCB enthalten. Aus diesem Grund wurden im Zuge der 
Gebäudeinspektion neun Proben der Anstriche für chemische Untersu-
chungen auf PCB entnommen. Ferner wurden zwei Holzproben entnom-
men und auf Pentachlorphenol und Lindan untersucht sowie eine Probe 
einer künstlichen Mineralwolle, deren Kanzerogenitätsindex (KI) im Labor 
bestimmt wurde. 

Darüber hinaus wurden Raumluftmessungen auf anorganische faserför-
mige Partikel am 02./03.02.2018 im Altbau durchgeführt.  

Da in einzelnen Proben der Farbanstiche, die im Zuge der Gebäudein-
spektion vom 02.02.2018 entnommen wurden, relativ hohe Konzentratio-
nen an PCB nachgewiesen wurden, sind im Zuge einer ergänzenden Un-
tersuchung auch Raumluftmessungen auf PCB am 15./16.03.2018 im Ge-
bäude durchgeführt worden. Aufgrund der niedrigen Außentemperaturen 
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wurden vorlaufend und während der Messung die Heiztemperaturen der 
Räume hochgefahren. 

 

 

4 Analysenergebnisse der Feststoffproben 

Die Analysenergebnisse der am 02.02.2018 im Zuge der Gebäudeinspek-
tion im Altbau entnommenen Materialproben der Baustoffe sind im Einzel-
nen den Analysenbefunden des Hygiene-Instituts vom 08.02.2018 in der 
Anlage 2 zu entnehmen. 

Die Lage der Räume ist den Grundrissplänen der Anlage 1 zu entnehmen. 
Die Analysenergebnisse der insgesamt neun auf PCB untersuchten Bau-
stoffproben (Anstriche, Bodenbelag) sind der Übersicht halber in der  
Tabelle 4-1 zusammengestellt. 

Wie aus Tabelle 4-1 ersichtlich, wurden in den untersuchten Proben der 
Farbanstriche Konzentrationen von nicht berechenbar bis 23.500 mg/kg 
PCB Summe nach LAGA festgestellt. In der untersuchten Probe des Bo-
denbelags wurde lediglich eine Konzentration von 20,5 mg/kg PCB Sum-
me nach LAGA bestimmt. 

Der Grenzwert der PCB/PCT-Abfallverordnung von 50 mg/kg PCB Summe 
nach LAGA bestimmt die Schwelle, ab welcher derartig hoch und höher 
PCB-belastete Baustoffe einer besonderen Handhabung bedürfen. Zum 
einen handelt es sich bei Materialien ab einem PCB-Gehalt von 50 mg/kg 
um Gefahrstoffe, für die entsprechende Arbeits- und Umweltschutzver-
pflichtungen zu beachten sind, sowie zum anderen in Bezug auf die Ent-
sorgung um gefährliche Abfälle. 
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Tabelle 4-1: PCB-Analysenergebnisse der Baustoffproben 
  

Probe-Nr. Entnahmeort Material 
PCB-

Gesamtgehalt * 
[mg/kg] 

A2018-2759 
 Altbau, UG, Raum U02, Decke,  
 weißer Anstich - Kunstraum 

Anstrich 20,0 

A2018-2760  Altbau, UG, Raum U02, Fenster,  
 w-grüner Anstich - Kunstraum Anstrich 48,5 

A2018-2761  Altbau, 1.OG, Raum O02,  
 Heizkörper, weißer Anstich Anstrich 103 

A2018-2762 
 Altbau, 1.OG, Raum O02, Wand, 
 apricotfarbener Anstich Anstrich 23.500 

A2018-2763 
 Altbau, 1.OG, Raum O02, Holz- 
 fußleiste, grau blauer Anstich Anstrich 2.150 

A2018-2764 
 Altbau, 1.OG, Raum O02,  
 grünlicher Fußbodenbelag Bodenbelag 20,5 

A2018-2765 
 Altbau, 1.OG, Raum O-FL1,  
 Wand, gelber Anstich Anstrich 12.900 

A2018-2766 
 Altbau, 1.OG, Raum O02,  
 Türblatt/Zarge, grauer Anstich Anstrich 1.410 

A2018-2767  Altbau, UG, Raum U12, Boden,  
 grauer Anstich – Heizung 2 Anstrich n.b. 

* PCB-Gesamtgehalt nach LAGA: Σ der 6 Ballschmiter-Kongenere x Faktor 5 

Die Anstriche der Proben Nr. A2018-2761, Nr. A2018-2762, Nr. A2018-
2763, Nr. A2018-2765 und Nr. A2018-2766 sind aufgrund der relativ ho-
hen PCB-Gehalte gemäß der vorgenannten Verordnung als Gefahrstoffe 
und nach den Vorgaben der Abfallverzeichnisverordnung als gefährliche 
Abfälle zu bewerten. Bei den vorgenannten fünf Proben überschreiten die 
bestimmten Konzentrationen für PCB Summe nach LAGA von 103 bis 
23.500 mg/kg den PCB-Grenzwert der PCB/PCT-Abfallverordnung von 50 
mg/kg um den Faktor 2 bis 470. 
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In den beiden untersuchten Holzproben (Fenster und Dachkonstruktion) 
wurden lediglich sehr geringe Konzentrationen von Pentachlorphenol 
(PCP) mit 0,1 und 0,4 mg/kg nachgewiesen.  

Die untersuchte künstliche Mineralwolle (KMF) einer Rohrisolierung weist 
einen Kanzerogenitätsindex (KI) von 35 auf. Das überprüfte Fasermaterial 
ist aufgrund des KI von > 30 und < 40 gemäß TRGS 905 in die Katego-
rie 2 einzustufen. Materialien dieser Einstufung stehen unter dem Ver-
dacht, beim Menschen Krebs auslösen zu können. 

 

 

5 Ergebnisse der Raumluftuntersuchungen 

Die Befunde der am 02./03.02.2018 im Altbau der Gemeinschaftsgrund-
schule Gruiten durchgeführten drei Messungen auf anorganische faser-
förmige Partikel sind im Einzelnen den Prüfberichten des Hygiene-Instituts 
vom 07.02.2018 in der Anlage 3 zu entnehmen. 

Wie aus Anlage 3 ersichtlich, wurden die Raumluftuntersuchungen in den 
Räumen Nr. U02, E03 und O02 des Altbaus durchgeführt. Bei den Mes-
sungen wurden weder Asbestfasern noch künstliche Mineralfasern ober-
halb der Nachweisgrenze festgestellt. Die Probe der Messung im Betreu-
ungsraum E03 war wegen Überbelegung nicht auswertbar und wird aus 
diesem Grund zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt. 

Die Analysenergebnisse der am 15./16.03.2018 im Altbau der Gemein-
schaftsgrundschule Gruiten entnommenen acht Raumluftproben zur Un-
tersuchung auf PCB sind im Einzelnen den Analysenbefunden des Hygie-
ne-Instituts vom 26.03.2018 in der Anlage 4 zu entnehmen. 
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Wie aus Anlage 4 ersichtlich, wurden die Raumluftuntersuchungen in den 
Räumen Nr. U02, E02, E03, E09, Flur vor O02, O02, O03 und O04 des 
Altbaus durchgeführt. Alle Raumluftproben wurden in mindestens 
24 Stunden lang ungelüfteten Klassenräumen bei erhöhten Raumlufttem-
peraturen vorgenommen. Hierzu wurde die Heiztemperatur vorlaufend zur 
Messung in den vorgenannten Räume erhöht und während des gesamten 
Messzeitraums konstant gehalten (Abschaltung der Nachtabsenkung). 

Im Einzelnen wurden folgende Gesamtkonzentrationen an PCB nach  
LAGA in den entnommenen Raumluftproben nachgewiesen: 

UG, Raum U02: Mehrzweckraum ∑ PCB = 28,5 ng/m³ 

EG, Raum E02: Klassenraum ∑ PCB =  519 ng/m³ 

EG, Raum E03: Betreuungsraum ∑ PCB = 74,5 ng/m³ 

EG, Raum E09: Gruppenraum ∑ PCB = 18,0 ng/m³ 

1.OG, Flur O-Fl1: Flur vor Raum O02 ∑ PCB =  354 ng/m³ 

1.OG, Raum O02: Klassenraum ∑ PCB =  394 ng/m³ 

1.OG, Raum O03: Klassenraum ∑ PCB =  165 ng/m³ 

1.OG, Raum O04: Lehrerzimmer ∑ PCB =  467 ng/m³ 

Die höchsten Konzentrationen für PCB wurden in den Raumluftproben aus 
dem Klassenraum E02 im Erdgeschoss und dem Lehrerzimmer im ersten 
Obergeschoss nachgewiesen, die geringsten PCB-Gehalte in den Raum-
luftproben aus dem Gruppenraum E09 im Erdgeschoss und dem Mehr-
zweckraum U02 im Kellergeschoss. 
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Die Ergebnisse der Raumluftuntersuchungen mit erhöhten Konzentratio-
nen korrelieren mit den erhöhten PCB-Gehalten in den Feststoffproben 
(∑ PCB > 1.000 mg/kg). Die als potentielle Primärquellen für PCB-
Raumluftbelastungen im Altbau stichprobenartig untersuchten Proben der 
Farbanstriche wiesen dabei maximale Gesamtkonzentrationen für Summe 
PCB nach LAGA von bis 23.500 mg/kg auf. Im Vergleich zu dieser maxi-
malen PCB-Konzentration im Feststoff fallen die gemessenen PCB-
Raumluftkonzentrationen relativ gering aus. 

Gemäß den Vorgaben in der bauordnungsrechtlich verbindlich eingeführ-
ten PCB-Richtlinie NRW [3] sind bei Raumluftbelastungen durch PCB zur 
Beurteilung der Erfordernis von Sanierungsmaßnahmen folgende Kon-
zentrationswerte für PCB in der Raumluft heranzuziehen: 

Vorsorgewert / Sanierungsleitwert:  < 300 ng PCB / m³ Luft 

Interventionswert / Sofortmaßnahmen: > 3.000 ng PCB / m³ Luft 

Wird der Vorsorgewert bzw. Sanierungsleitwert eingehalten, so besteht 
gemäß den Vorgaben der PCB-Richtlinie NRW kein Handlungsbedarf zur 
Sanierung. Konzentrationen von < 300 ng PCB / m³ Luft werden als lang-
fristig tolerable Raumluftgehalte eingestuft. Bei Überschreitung des Inter-
ventionswertes (3.000 ng PCB / m³ Luft) besteht sofortiger Handlungsbe-
darf. Bei Konzentrationen zwischen 300 bis 3.000 ng PCB / m³ Luft ist 
langfristig eine Beseitigung der Primärquellen durch Sanierungsmaßnah-
men vorzusehen [3]. 
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6 Beurteilung der Untersuchungsergebnisse 

Nach den vorliegenden Ergebnissen der im Altbau der Gemeinschafts-
grundschule Gruiten im Februar und März 2018 durchgeführten PCB-
Untersuchungen (Material- und Raumluftproben) ist davon auszugehen, 
dass im Altbau PCB belastete Farbanstriche vorhanden sind, die als PCB-
Primärquellen (∑ PCB > 1.000 mg/kg) für Raumluftbelastungen durch 
PCB zu beurteilen sind. Die festgestellten Raumluftbelastungen von 
∑ PCB = 18,0 bis 519 ng/m³ liegen im Mittel bei ∑ PCB ≈ 250 ng/m³ und 
damit unterhalb des Vorsorgewertes der PCB-Richtlinie [3] von ∑ PCB ≤ 
300 ng/m³. Lediglich bei der Hälfte der Raumluftproben wird der Vorsor-
gewert überschritten (siehe Auflistung auf Seite 9). 

Die Ursache für die PCB-Raumluftbelastung ist auf die im Altbau vorhan-
denen stark PCB-belasteten Primärquellen (Farbanstriche) zurückzufüh-
ren. Die hier als Weichmacher in offener Anwendung in den Anstrichen 
enthaltenen PCB sind in Abhängigkeit von ihrem Chlorgehalt mehr oder 
weniger stark flüchtig und gelangen so in die Raumluft der Schulräume. 
Über die belastete Raumluft kommt es zur Sekundärkontamination sämtli-
cher mit ihr in Kontakt stehender Materialien. Die sekundärkontaminierten 
Bauteile und Gegenstände wiederum geben die in die Oberfläche eingela-
gerten PCB nach und nach wieder an die Raumluft der Schulräume ab. 
Großflächige Sekundärkontaminationen können selbst nach einer voll-
ständigen Beseitigung der Primärquellen erhöhte PCB-Raumluftkonzen-
trationen aufrechterhalten. 

Neben den relativ hohen Belastungen der Primärquellen dürften im Schul-
altbau auch alle vormals PCB-freien Oberflächen der Decken und Wände 
einschließlich der Materialien des Innenausbaus und aller im Gebäude 
vorhandener Gegenstände infolge von Sekundärkontaminationen über die 
Raumluftbelastung mehr oder minder stark mit PCB beaufschlagt sein. 
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Gemäß den Vorgaben der PCB-Richtlinie [3] sind die im Altbau der Ge-
meinschaftsgrundschule Gruiten vorhandenen Primärquellen und vermut-
lich auch Teile der sekundärkontaminierten Baustoffe (Anstriche, Putze, 
Innenausbau etc.) durch eine Beseitigung zu sanieren. Diese Sanierungs-
arbeiten sollten aus fachtechnischer Sicht der ICG im Zuge einer zukünfti-
gen Modernisierung des Altbaus durchgeführt werden. Ein Austausch der 
alten undichten lediglich einfachverglasten Fenster durch neue dicht-
schließende Fenster ist erst nach erfolgreicher Durchführung einer PCB-
Sanierung möglich, da anderenfalls ein deutlicher Anstieg der Raumluftbe-
lastung durch PCB in den Schulräumen zu befürchten ist. 

 

 

7 Hinweise und Empfehlungen 

Da die Durchführung der Raumluftmessungen auf PCB im März 2018 bei 
relativ niedrigen Außentemperaturen erfolgte, wird aus fachtechnischer 
Sicht der ICG empfohlen, diese Raumluftmessungen im Altbau durch er-
gänzende Messungen bei hohen Außentemperaturen im Sommer 2018 zu 
überprüfen. 

Darüber hinaus sind weitere Beprobungen und chemische Untersuchun-
gen der vorhandenen Farbanstriche im Altbau erforderlich, um die Verbrei-
tung der PCB belasteten Anstriche im Gebäude einzugrenzen und zu do-
kumentieren. Ferner wird seitens der ICG empfohlen, die Eindringtiefe der 
PCB in die Bausubstanz durch Probenentnahmen mittels Kernbohrungen 
zu erkunden.  





Anlage 1.1



Anlage 1.2



Anlage 1.3



Anlage 1.4
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Hygiene-Institut des Ruhrgebiets, Gelsenkirchen
Institut für Umwelthygiene und Toxikologie

Auftraggeber:

Projekt:

Eingangsdatum:

Bearbeitungszeitraum:

Bearbeitungs-Nr.: 58141

 Probe-Nr.

 Entnahmeort

 Material

   Al2O3 Gew.-%

   B2O3* Gew.-%

   BaO Gew.-%

   CaO Gew.-%

   K2O Gew.-%

   MgO Gew.-%

   Na2O Gew.-%

KI = (B2O3 + BaO + CaO + K2O + MgO + Na2O) - (2 x Al2O3)

KI = 35

   Befund**:

Bestimmung des KI-Wertes von amorphen Mineralfasern

mittels REM / EDX

(gemäß akkreditierter Hausmethode Hy AW 18, Stand: 2010-09)

ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG  Ingenieur Consult 

Geotechnik, Borbecker Str. 22, 40472 Düsseldorf

Gemeinschaftsgrundschule Haan-Gruiten, 

Prälat-Marschall-Str. 65, Haan

02.02.2018

A2018-2757

02.02.2018 - 07.02.2018

< 0,1

4,2

9,3

Das überprüfte Fasermaterial ist aufgrund des Kanzerogenitätsindex von 

> 30 bis < 40 gemäß TRGS 905 der 

Kategorie 2 zuzuordnen. Materialien dieser Einstufung stehen unter dem 

Verdacht, beim Menschen Krebs auslösen zu können.

*
 verfahrensbedingt nicht bestimmbar; i.d. R. < 0,1  Gew.-%

**
 abweichend zum vorliegenden Befund kann gem. TRGS 905 Kap. 2.3 Absatz 3 und  4 ein Kanzerogenitätsversuch 

bzw. die Bestimmung der in-vivo-Biobeständigkeit zu einer andersartigen Einfstufung führen

UG, R. 128, Rohrisolierung

Dämmmaterial

< 0,1

n.b.

< 0,1

21,5
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HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN  
Institut für Umwelthygiene und Toxikologie  

 

Träger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet, Gelsenkirchen 

 
 

P R Ü F B E R I C H T 
 

Messung anorganischer faserförmiger Partikel 

gemäß VDI-Richtlinie 3492 (2013-06) 

 
 
Probe-Nr.: 
 

 
 

 
A2018-2810 

 
Bearbeitungs-Nr.:58141    

Auftraggeber:  ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG  Ingenieur Consult Geotechnik  
Borbecker Str. 22  
40472 Düsseldorf 

 
Projektort: 

 
 

 
Gemeinschaftsgrundschule Haan-Gruiten, Prälat-Marschall-Str. 
65, Haan 

 
Probebezeichnung: 

 
 

 
Messkopf-Nr.: 35 

 
Entnahmeort: 

 
 

 
UG, Kunstraum 

 
Probenahmedatum: 

 
 

 
02.02.2018 

 
Messaufgabe: 

 
 

 
Status-Quo-Messung 

 
 
Befunde anorganischer Fasern der Abmessungen L  >  5 µm, D < 3 µm, L : D  > 3 : 1 
 

Faserart Messwert oberer Poissonwert 

 
Asbestfasern gesamt: Fasern/m³ 
 

 
< 104  

 
313  

davon Amphibolfasern: Fasern/m³ 
 

-  - 

davon Chrysotilfasern: Fasern/m³ 
 

-  - 

Sonstige anorganische Fasern: Fasern/m³ 
 

< 104  - 

davon künstliche Mineralfasern: Fasern/m³ 
 

-  - 

 
Der obere Poissonwert gibt die obere Grenze des statistischen Streubereichs an, in dem mit 95 % 
Wahrscheinlichkeit die tatsächliche Raumluftkonzentration lag. 
 
Die Nachweisgrenze entspricht gemäß VDI 3492 dem oberen Poissonwert einer Auswertung 
ohne Asbestfaserfund. Beim Zählergebnis „0 Fasern“ ist für die Faserzahlkonzentration in der 
Luftprobe als Messwert „< analytische Empfindlichkeit“ auszuweisen. 
 
 

Asbestpartikel, die nicht den Kriterien der VDI 3492 entsprechen und nicht gewertet wurden: 

Amphibolpartikel: 0 

Chrysotilpartikel: 0 
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HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Probe A2018-2810 
Institut für Umwelthygiene und Toxikologie Seite 2 

 

Die Ergebnisse unserer Prüfungen gelten für die im vorliegenden Fall untersuchten  
Proben bzw. das untersuchte Prüfmaterial. Unsere Bewertung bezieht sich auf die  
untersuchten Prüfgegenstände und die zur Zeit geltenden gesetzlichen Regelungen.  
 
Die Gültigkeit dieses Dokuments erlischt, wenn sich die gesetzlichen Grundlagen ändern 
und bei Produkten zusätzlich, wenn die Rezeptur oder das Herstellungsverfahren gegenüber 
dem untersuchten Prüfmaterial verändert werden. 
 
Dieses Dokument darf ohne unsere ausdrückliche schriftliche Genehmigung nur in 
vollständiger und unveränderter Form veröffentlicht oder vervielfältigt werden. 

 

Träger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet, Gelsenkirchen 

               Probenahme 
 
Rahmenbedingungen: 

 
Aufwirbelung von unsichtbar abgelagerten Fasern 
durch stoßartige Belastungen 

 
Probenahme durch: 

 
Dat-Chi Ly 

 
 
 
 Probenahme-Parameter 
 
 
Probenahmedauer: 

 
08:00 h 

 
Volumendurchsatz: 

 
3,645 m³ 

 
Volumenstrom: 

 
7,594 l/min 

 
Filterfläche, effektiv: 

 
3,801 cm² 

 
 

 
 Auswerteparameter 

 

 
Eingestellte Vergrößerung: 

 
2500-fach 

 
Bildfeldgröße: 

 
0,00781 mm² 

 
Ausgewertete Filterfläche: 

 
1,00 mm² 

 
Analysendatum: 

 
07.02.2018 
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HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN  
Institut für Umwelthygiene und Toxikologie  

 

Träger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet, Gelsenkirchen 

 
 

P R Ü F B E R I C H T 
 

Messung anorganischer faserförmiger Partikel 

gemäß VDI-Richtlinie 3492 (2013-06) 

 
 
Probe-Nr.: 
 

 
 

 
A2018-2811 

 
Bearbeitungs-Nr.:58141    

Auftraggeber:  ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG  Ingenieur Consult Geotechnik  
Borbecker Str. 22  
40472 Düsseldorf 

 
Projektort: 

 
 

 
Gemeinschaftsgrundschule Haan-Gruiten, Prälat-Marschall-Str. 
65, Haan 

 
Probebezeichnung: 

 
 

 
Messkopf-Nr.: 11 

 
Entnahmeort: 

 
 

 
EG, Raum 017 

 
Probenahmedatum: 

 
 

 
02.02.2018 

 
Messaufgabe: 

 
 

 
Status-Quo-Messung 

 
 
Befunde anorganischer Fasern der Abmessungen L  >  5 µm, D < 3 µm, L : D  > 3 : 1 
 

Faserart Messwert oberer Poissonwert 

 
Asbestfasern gesamt: Fasern/m³ 
 

 
 
 
 
 
Probe wegen Überbelegung nicht auswertbar 

davon Amphibolfasern: Fasern/m³ 
 
davon Chrysotilfasern: Fasern/m³ 
 
Sonstige anorganische Fasern: Fasern/m³ 
 
davon künstliche Mineralfasern: Fasern/m³ 
 

 
Der obere Poissonwert gibt die obere Grenze des statistischen Streubereichs an, in dem mit 95 % 
Wahrscheinlichkeit die tatsächliche Raumluftkonzentration lag. 
 
Die Nachweisgrenze entspricht gemäß VDI 3492 dem oberen Poissonwert einer Auswertung 
ohne Asbestfaserfund. Beim Zählergebnis „0 Fasern“ ist für die Faserzahlkonzentration in der 
Luftprobe als Messwert „< analytische Empfindlichkeit“ auszuweisen. 
 
 

Asbestpartikel, die nicht den Kriterien der VDI 3492 entsprechen und nicht gewertet wurden: 

Amphibolpartikel: 0 

Chrysotilpartikel: 0 
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Die Ergebnisse unserer Prüfungen gelten für die im vorliegenden Fall untersuchten  
Proben bzw. das untersuchte Prüfmaterial. Unsere Bewertung bezieht sich auf die  
untersuchten Prüfgegenstände und die zur Zeit geltenden gesetzlichen Regelungen.  
 
Die Gültigkeit dieses Dokuments erlischt, wenn sich die gesetzlichen Grundlagen ändern 
und bei Produkten zusätzlich, wenn die Rezeptur oder das Herstellungsverfahren gegenüber 
dem untersuchten Prüfmaterial verändert werden. 
 
Dieses Dokument darf ohne unsere ausdrückliche schriftliche Genehmigung nur in 
vollständiger und unveränderter Form veröffentlicht oder vervielfältigt werden. 

 

Träger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet, Gelsenkirchen 

               Probenahme 
 
Rahmenbedingungen: 

 
Aufwirbelung von unsichtbar abgelagerten Fasern 
durch stoßartige Belastungen 

 
Probenahme durch: 

 
Dat-Chi Ly 

 
 
 
 Probenahme-Parameter 
 
 
Probenahmedauer: 

 
08:00 h 

 
Volumendurchsatz: 

 
3,640 m³ 

 
Volumenstrom: 

 
7,583 l/min 

 
Filterfläche, effektiv: 

 
3,801 cm² 

 
 

 
 Auswerteparameter 

 

 
Eingestellte Vergrößerung: 

 
2500-fach 

 
Bildfeldgröße: 

 
0,00781 mm² 

 
Ausgewertete Filterfläche: 

 
0,16 mm² 

 
Analysendatum: 

 
07.02.2018 
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HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN  
Institut für Umwelthygiene und Toxikologie  

 

Träger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet, Gelsenkirchen 

 
 

P R Ü F B E R I C H T 
 

Messung anorganischer faserförmiger Partikel 

gemäß VDI-Richtlinie 3492 (2013-06) 

 
 
Probe-Nr.: 
 

 
 

 
A2018-2812 

 
Bearbeitungs-Nr.:58141    

Auftraggeber:  ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG  Ingenieur Consult Geotechnik  
Borbecker Str. 22  
40472 Düsseldorf 

 
Projektort: 

 
 

 
Gemeinschaftsgrundschule Haan-Gruiten, Prälat-Marschall-Str. 
65, Haan 

 
Probebezeichnung: 

 
 

 
Messkopf-Nr.: 26 

 
Entnahmeort: 

 
 

 
1. OG Raum 106 

 
Probenahmedatum: 

 
 

 
02.02.2018 

 
Messaufgabe: 

 
 

 
Status-Quo-Messung 

 
 
Befunde anorganischer Fasern der Abmessungen L  >  5 µm, D < 3 µm, L : D  > 3 : 1 
 

Faserart Messwert oberer Poissonwert 

 
Asbestfasern gesamt: Fasern/m³ 
 

 
< 103  

 
307  

davon Amphibolfasern: Fasern/m³ 
 

-  - 

davon Chrysotilfasern: Fasern/m³ 
 

-  - 

Sonstige anorganische Fasern: Fasern/m³ 
 

< 103  - 

davon künstliche Mineralfasern: Fasern/m³ 
 

-  - 

 
Der obere Poissonwert gibt die obere Grenze des statistischen Streubereichs an, in dem mit 95 % 
Wahrscheinlichkeit die tatsächliche Raumluftkonzentration lag. 
 
Die Nachweisgrenze entspricht gemäß VDI 3492 dem oberen Poissonwert einer Auswertung 
ohne Asbestfaserfund. Beim Zählergebnis „0 Fasern“ ist für die Faserzahlkonzentration in der 
Luftprobe als Messwert „< analytische Empfindlichkeit“ auszuweisen. 
 
 

Asbestpartikel, die nicht den Kriterien der VDI 3492 entsprechen und nicht gewertet wurden: 

Amphibolpartikel: 0 

Chrysotilpartikel: 0 
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HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Probe A2018-2812 
Institut für Umwelthygiene und Toxikologie Seite 2 

 

Die Ergebnisse unserer Prüfungen gelten für die im vorliegenden Fall untersuchten  
Proben bzw. das untersuchte Prüfmaterial. Unsere Bewertung bezieht sich auf die  
untersuchten Prüfgegenstände und die zur Zeit geltenden gesetzlichen Regelungen.  
 
Die Gültigkeit dieses Dokuments erlischt, wenn sich die gesetzlichen Grundlagen ändern 
und bei Produkten zusätzlich, wenn die Rezeptur oder das Herstellungsverfahren gegenüber 
dem untersuchten Prüfmaterial verändert werden. 
 
Dieses Dokument darf ohne unsere ausdrückliche schriftliche Genehmigung nur in 
vollständiger und unveränderter Form veröffentlicht oder vervielfältigt werden. 

 

Träger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet, Gelsenkirchen 

               Probenahme 
 
Rahmenbedingungen: 

 
Aufwirbelung von unsichtbar abgelagerten Fasern 
durch stoßartige Belastungen 

 
Probenahme durch: 

 
Dat-Chi Ly 

 
 
 
 Probenahme-Parameter 
 
 
Probenahmedauer: 

 
08:00 h 

 
Volumendurchsatz: 

 
3,680 m³ 

 
Volumenstrom: 

 
7,667 l/min 

 
Filterfläche, effektiv: 

 
3,801 cm² 

 

 

 
 Auswerteparameter 

 

 
Eingestellte Vergrößerung: 

 
2500-fach 

 
Bildfeldgröße: 

 
0,00781 mm² 

 
Ausgewertete Filterfläche: 

 
1,01 mm² 

 
Analysendatum: 

 
07.02.2018 
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